
Quer durchs 

Appenzellerland

Der reich bebilderte Führer mit Karten-

skizzen und Höhenprofilen füllt eine Lü-

cke in der Wanderliteratur. Er schlägt 

40 Rundwanderungen durch alle Regi-

onen Appenzell Ausser- und Innerrho-

dens vor. Die Ausgangspunkte sind mit 

dem öffentlichen Verkehr erreichbar.

Führer durch das Wander-

paradies Toggenburg

Das Toggenburg ist eine der schönsten 

Wanderregionen der Schweiz. Ein Wan-

derparadies, das aus den nahe liegenden 

Ballungszentren mit dem Auto schnell 

erreicht und mit öffentlichen Verkehrsmit-

teln gut erschlossen ist.
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Hans Büchler kennt den Alpstein wie seine Westentasche. 

Aufstieg vom Messmer zum Säntis.
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«Im Alpstein wird man bescheiden»  

Experten, die gemeinsam mit ihm das 

Buch schreiben konnten. «Es durften 

nur die besten sein.» In zwölf Kapiteln 

gibt das Buch umfassende Auskunft 

zur Geografie und Geschichte des 

Alpsteins, zur Pflanzen- und Tierwelt, 

zur wirtschaftlichen Nutzung sowie 

zu Brauchtum, Mythen und Sagen. 

Es spannt den Bogen von der Erdge-

schichte zur Telekommunikation und 

von den Neandertalern im Wildkirchli 

zu den Gleitschirmfliegern vor der Ku-

lisse des Alpsteins. 

Das Buch ist einer der Bestseller im Ap-

penzeller Verlag: Fast 9000 Mal wurde 

es verkauft. Weil es so beliebt ist, er-

scheint im Oktober eine überarbeitete 

Auflage. Das Layout wurde angepasst, 

das Buch noch reicher illustriert. «Es 

hat mich sehr gefreut, dass fast alle Au-

toren bereit waren, ihr Kapitel zu über-

arbeiten», sagt Hans Büchler. In der 

neuen Auflage gibt es ein zusätzliches 

Kapitel über Höhlen und Mineralien. 

Ansonsten bleibt die Struktur der The-

men gleich. «Die Autoren mussten 

sich wieder intensiv mit dem Alpstein 

und der Thematik ihrer Kapitel ausein-

andersetzen. Ich bin pensioniert, ich 

Alpstein, später nahm er seine Kinder 

auf Klettertouren mit. Auch die sieben 

Jahre, die er im Gymnasium in Appen-

zell verbrachte, haben Hans Büchler 

geprägt. In seiner Dissertation schrieb 

er über die Geschichte vor der Landtei-

lung Appenzell. Trotzdem schreibt er 

im Vorwort des Buches «Der Alpstein», 

er könne die Frage, was die Faszinati-

on für den Alpstein ausmache, nicht 

abschliessend beantworten. Seit 44 

Jahren wohnt er auf der Toggenbur-

ger Seite des Alpsteins in Wattwil. Hier 

hat er während 36 Jahren an der Kan-

tonsschule unterrichtet bis zu seiner 

Pensionierung 2006. Hans Büchler ist 

immer noch sehr oft im Alpstein un-

terwegs, gemeinsam mit seiner Frau. Er 

geniesst die Ruhe, die Natur und das 

Beobachten der verschiedenen Tiere. 

Hans Büchler ist in Zürich aufgewach-

sen und trotzdem hat ihn der Alpstein 

schon als Kind in seinen Bann gezo-

gen. Mit seinen Eltern verbrachte er 

viele Stunden auf Wanderungen im 

Nur die besten Experten 

Sein grosses Wissen über den nörd-

lichsten Gebirgsstock der Alpen hat 

sich Hans Büchler aus Büchern ange-

eignet. Immer wieder hat er auch ei-

gene Forschungen betrieben, etwa im 

Staatsarchiv, oder er hat Bücher von 

Reiseschriftstellern aus dem 19. Jahr-

hundert studiert. Dank seines gros-

sen Wissens über den Alpstein war er 

als Autor für das Buch «Der Alpstein» 

prädestiniert. Schon die erste Auflage 

aus dem Jahr 2000 erschien unter sei-

ner Federführung. «Es gab hunderte 

Publikationen über den Alpstein. Was 

jedoch fehlte, war ein Buch, das alle 

Wissensbereiche zusammenfasste, ein 

wissenschaftlich korrektes Sachbuch», 

sagt Hans Büchler. Dafür suchte er als 

Herausgeber und Autor verschiedene 

habe mich über diese Aufgabe gefreut.» 

Für ihre Kapitel im Buch waren die 

Autoren zwar Experten, aber oft nur 

entweder für Appenzell Ausserrhoden, 

Innerrhoden oder St. Gallen. Deshalb 

mussten sie sich mit den anderen 

Teilen des Alpsteinraums auch aus-

einandersetzen. «Am Alpstein treffen 

vier Mentalitäten aus drei Kantonen 

zusammen», sagt Hans Büchler. Neben 

den beiden Appenzeller Mentalitäten 

sind es die Toggenburger und die 

Rheintaler, die ebenfalls Anteil haben 

am Gebirge. Hans Büchler musste oft 

feststellen, dass jeder auf seiner Seite 

bleibt beim Wandern. Auf die Frage, 

ob ihm die Appenzeller oder die Tog-

genburger Seite besser gefalle, antwor-

tet er diplomatisch: «Sie haben beide 

ihre Reize.» Die Appenzeller Seite habe 

gute Verpflegungsmöglichkeiten mit 

den vielen Berggasthäusern, und die 

Landschaft sei sehr vielseitig. Die Tog-

genburger Seite sei dafür viel ruhiger 

und weniger touristisch, was dem Au-

tor gefällt. 

Alpstein ist Heimat 

Hans Büchler hat zwei Lieblingsorte im 

Alpstein. Einerseits ist es der Chreialp-

first. «Von dort gefällt mir der Aus-

blick zu den Gipfeln des Altmann, des 

Hundstein und der Freiheit.» Anderer-

seits gefällt es Hans Büchler auf der Alp 

Sigel. Eingebettet in den Alpstein sieht 

man von dort aus das ganze Panorama. 

«Wenn ich wählen könnte, wo ich ster-

ben müsste, würde ich mich für einen 

dieser zwei Orte entscheiden.» 

In seinem Vorwort schreibt der Autor: 

«Wer immer den Alpstein durchstreift, 

wird von dessen Erhabenheit und Stil-

le ergriffen. Das ist Heimat.» Und im 

Gespräch ergänzt er: «Wer im Alpstein 

unterwegs ist, wird bescheiden.» Über-

rascht von plötzlichen Wetterum-

schwüngen, überwältigt von der Kraft 

der Natur, spüre man, wie klein man 

im Vergleich ist. mjb.

Drei Kantone treffen im Alpstein 

zusammen, vier Mentalitäten prallen 

aufeinander. Über die Ostschweizer 

Gebirgskette, die eine Fülle an 

Themen bietet, erscheint im Appen-

zeller Verlag die überarbeitete 

Version eines umfassenden Sach-

buches. Herausgeber Hans Büchler 

hat dafür die Wanderschuhe ge-

schnürt und sich wieder intensiver 

mit seinem Lieblingsgebirge beschäf-

tigt. 
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